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S P E N D E

BUND-Klage gegen A 100

Berlin, im März 2011Sehr geehrte Damen und Herren,

herzlichen Dank für Ihr Engagement gegen den Weiterbau der Stadtautobahn A100 nach
Treptow und Friedrichshain. Gemeinsam haben wir erreicht, dass nach der Vereinbarung
zwischen den Koalitionspartnern SPD und Die Linke. erst nach den Wahlen zum Abge-
ordnetenhaus im September 2011 über den Bau der teuersten Autobahn Deutschlands
entschieden wird. Die Wahl wird somit auch zu einem Bürgerentscheid über die A100.
Wir sind guter Hoffnung, dass es uns gemeinsam gelingt, bis Herbst 2011 den Bau endgültig
zu stoppen. Wir sind jedoch nun damit konfrontiert, dass der Regierende Bürgermeister
Klaus Wowereit und die Verkehrssenatorin Ingeborg Junge-Reyer die Planungen massiv
vorangetrieben haben. Bereits Anfang dieses Jahres hat die Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung den Planfeststellungsbeschluss für den Autobahnausbau erlassen. Dieser
schafft die rechtlichen Grundlagen für den Bau.
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Für uns bedeutet das: Gemeinsam mit dem Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg sowie
Anwohnerinnen und Anwohnern mussten wir fristgemäß am 28. Februar vor dem Bun-
desverwaltungsgericht unsere Klage gegen den Bau der Autobahn einreichen, um die
rechtlichen Möglichkeiten der Verhinderung dieser stadtzerstörenden Autobahn zu wahren.
Das Gerichtsverfahren wird uns einschließlich der notwendigen fachlichen Unterstützung
sowie der begleitenden Öffentlichkeitskampagne von BUND Berlin und BISS voraussichtlich
10.000 - 20.000 Euro kosten. Dafür brauchen wir jetzt Ihre Unterstützung!

Zur Durchführung der Klage und der Finanzierung des Widerstandes gegen die A 100
bitten wir Sie deshalb um eine Spende auf das A 100-Spendenkonto des BUND Berlin e.V.
(die Spende können Sie von der Steuer absetzen, Spendenbescheinigungen für Spenden
ab 100 Euro erhalten Sie Anfang des kommenden Jahres, bei kleineren Spenden 100 Euro
reicht dem Finanzamt die Vorlage des Bankauszuges):

Konto-Nr. 32 888 00
Bank für Sozialwirtschaft
BLZ 100 205 00
Stichwort: A100

Bitte geben Sie für die Ausstellung von Spendenbescheinigungen auch Ihre Adresse an
(Straße und Postleitzahl).

Mit herzlichem Dank für Ihre Unterstützung

Martin Schlegel Birte Rodenberg
Verkehrsreferent Bürgerinitiative
BUND Berlin e.V. Stadtring Süd (BISS)


